
M- ist Mk W 
ift sinke-, nd Ersti- 
nmg ist ei- wertvoller 
Lehm. 

s Gerantirt auf zwölf Jahre. 
Wenn wir über die 

«leAl.l lllssikss Wllsikss" 
reden als Verkörveruna höchster Matratzen Zufriedenstellung in 
jeder Hinsicht, trifft das Wort das Heim -—— sie haben die straft ad- 
soluter sienntnisz hinter sich. 

Fast zehn Jahre haben wir ,,Sealh« Matt-ahe- verkauft 
usd seit fast zehn Jahren sahen wir die Vekkånfe sich stetig ver- 
mehren. Wir haben z- unserer eigenen Zufriedenheit, sowohl 
wie z- derjeuigeu von Hunderten unserer Kunde-, die Verläß- 
lichkeit einer »Sealh« bewiesen, nnd Jeder erhält fiir jeden 
bezahlten Peny hierfür das volle Maß des Wer-then 

Divsickitlsch Des 
Quslität: 

Hinsichtlich d- 
Mel-ist« 

Dis-sichtlich U 
Essai-. 

Dis-sichme- de- 
M 

Die »Eealn« ist nur aus echter nnd langsibriger 
Baumwolle gemacht — die besie, die wächst Es 
ist Baumwolle gediegeniter Art. 

Die »Zealn« ist völlig verschieden von anderen 
Matrasen gemacht. Ein großes, einziges Stück 
Baumwolle wird in die regnläre Dicke gepreßt. 

Wenn Sie sich aus eine »Sealy« nieder-legen, 
schmiegt sie sich der Körpersorin an — folgt jeder 
Logenönderung — giebt verfekte schöne Ruhe-. 

,Sealys«. werden dort gemacht, wo die Baum- 
wolle wächst Sie ist rein und sauber: sie wird 
oen nichts berührt wie von reiner, gesunder 
Lust. Keine »Tust5«, um Baktekien anzusam- 
mein 

GEDDES sc com-ANY 
Der grosse zuverlässige Höhen-den 

—- Gesteru Abend Its 8 Uhr fand 
durch Pastok Otto von der deutsch- 
btthcrischcn märche in Mo dort- 
W die Trauung von FrL Marga- 
tethc Engelländer, Tochter der Fa- 
stiiie Carl Engelländer, mit Herrn 
Otto Pankray statt. FrL nga Schu- 
mathct von hier, Eousinc der Braut- 
mt anwesend und sang ,.At Dako- 

« » 

—- Wähtend Henty Tiefe Dienstag 
Morgen östlich von den U. P. Werk- 
stätten sein großes Tourensslutomos 
bit hielt, um die Postsochen aus sei- 
nem Briefkasten zu nehmet-, gerieth 

dasselbe plötzlich in Brand und et 
alarmirte die Feuer-weht Dieselbe 

flöschte die Flammen mit der chemi 
schen Spritze doch wurde das Auto 
mobil ziemlich schwer beschädigt 

Der Enden schöner Uhren 
Wir fühlen Stolz auf unseren Ruf hinsicht- 

lich guter Uhren. 
Hier sind Sie sicher, den richtigen Styl, den 

Sie wünschen, glu finden— da unsere Auswahl 
schöner Uhren «eser Saison überaus gsosz ist. 

Dieselben sind akkurat gehende Zeitmesser und 
deren Wirksamkeit und Dienstleistung wir völlig 
garantiren. 

Kommen Sie herein und besichti en Sie diesel- 
ben. Die Preise werden Ihnen gesellen 

Äug. Meyer sc Don 
Immliere und Optiker 

Kriedisthuuq 
CFortseJung von dei- 1. Seite.) 

i 

s Oft-ne trittst-two Lied with tdss 
spostmswk u Grind Ist-ach Neb» ou 
Nov. 7. u kequ by the ges of Oct. 
s. ISIU 

Sem- ssgx vi- åsitfek weim- m 
gestattet-. 

London, .1. Non: Zwischen -1() Und 
s—50 Prozent der deutschen Tand-honte- 

die in der Nordsee, im Arktischen und 
Atlantischen Ozean seit diriegsbeginn 
soperitem sind versenkt worden« wie 
Sie Eric Neddes. Erster Lord der Ad- 
miralität, heute im Hause der Ge- 
meinen sagte. »Während des letzten 
Quarte-IS verloren die Deutschen so 
viele Tauchboote, wie sie ixc 1916 ver- 

lloten", sagte Sie Erst Wes-des 
Die Produktion von Handelsschifs 

fenin den ersten neun Monaten die- 
ses Jahres, sagte et, war 123 Pro- 

vzent höher als in der gleichen Zeit- 
-spanne des letzten Jahres. Die Ad- 
smieasität hatte entschieden, daß vier 
zneue zusätzliche Schissswerften nöthig 
sein würden. 

»Wir müssen Pläne für einen lan- 
gen Krieg fassen", sagte Sir Eric. 
»Ich sehe keine Zeichen, daß es ein 
kurzer Krieg ist« 

»3ir Eric sagte, er bedaure, daß es 
nicht siir möglich befunden worden 
sei, eine Grundlage fiir die Veröf- 
fentlichung bkitischer Tonnageverluste 
durch Submarinethätigkeit festzustel- 
len, ohne dein Feinde Information 

zzu geben-« Die Verluste der Handels- 
schiffe im Oktober, sagte er, seien um 

,ein sehr Geringes schlimmer als im 
September-. Feindliche Tauchboote 
fwürden in zunehmendein llnisange 
versenkt, aber die Deutschen bauten 
sie schneller, als sie es bisher gethan 
hätten. Jni September fuhr Sir 

;;Erir fort, fuhren auf hoher See 20 
M mehr Schiffe an Zahl und 
30 Prozent mehr an Tonnage im 
Vergleich mit April. Er sündigte die 
W der Regierung an. einen wei- 
teren Sibillord der Admiralität zu er- 

nennen, und sagt-. die Aufmerksam- 
keit des Ersten Seelords würde gänz- 
lich MaMsAnneteaW gewid. 
met sein. 

I Standort-schiffe von zusammen I,- 
000,000 Tonnen seien in Vorberei- 
tung, sagte er, und über die Hälfte 
davon befinden sich iin Bau. Die 
ganze Nettoreduktion der britischen 
Tonnage seit Beginn des Krieges 

Zwurde von Sie Eric auf 2,50(),002 
JTonnen angegeben- 
3 Jn Erwiderung aus die Kritik, dass 
die britische Flotte Ruszland nicht zu 
Hilfe gesandt worden sei. wies er dar- 
auf bin, daß eine derartige Operation 

beträchtliche Zeit in Anspruch nehmen 
zwürde und daß es ausgedehnte Mi- 
Enenselder gebe. Veranuvortliche Ma- 
rineansicht habe einmüthig dahin ge- 
lautet, daß der Schritt nicht einer 
war, der unternommen werden sollte. 

Gegenwärtig so insormirte Sir 
Eric das Hang. gebe es 230 Trosten- 
docks, die der Revaratue von Han- 
delsschiffen gewidmet werden können- 
aneschließlich derjenigen, die für 

Kriegsschiffe benutzt werden. 
Eine Reduktion von-So Prozent 

in deutscher Handelsschisssaört, subt 
iSir Eric fort« sei durch die Versen- 
kung von Schiffen oder dadurch ver- 

zursacht worden« daß sie in die Hände 
von Deutschlands Feinden ähergiw 

JEAN 
»Alle können durch ihre Sparsam- 

.keit der Königliche-n Flotte und den 
JFlotten der Alliirten helfen, die 
Tauchbootc zu besiegen«, fügte Sir 

Erir hin-zu Jm September, fuhr er 

Ifort, führte der Königliche Marinei 
,ilieaerdienit 64 Razzias hinter den 
efeindlicheno inien in Flandern aus 
und warf 2736 Bomben. 

lTrue trnuslstloa Mo- Irltb the 
postmtster It Grund Ists-ach Neb.. on 

Nov. 7. ss required by the tct ot Ort-· 
s. 1917.) 

Dreißig Ilngzenge suchen London 
heim. 

London, l. Not-J Ungefähr drei- 
ßig Fluazeugc in siebet-. Gruppen 
nahmen an der Fliegerraziia der leh- 
ten Nacht theil. Drei von ihnen 
drangen bis zum Herzen Londons 
vor, wie ein heute ausgegebener amt- 
licher Bericht besagt. Die Verluste 
und der Schaden waren gering. Acht 
Personen wurden getödtet »Und 21 
andere bei der deutschen Fliegerrazzia 
verletit, nach einer amtlichen Erklä- 
rung, die heute vom kritischen Kriegs- 
amt abgesehen wurde. 

Gras tritt-Into- slos vtth the 
part-um It Ort-s M Not-» on 
sov.7.ursthrssvtlsowiotoet· 
I. MU. 

WWWW 
W; s Mk- Zwölf Kann-diesen- Ums-fide- 

Echtiiiolleiie Kleider und 
gute Bedienung 

ii t e Bedienung ist nicht oiel wertls oliiie 
giite Waaren: iiiid gute Waaren sind 
stets besser, iiienii iiiit guter Bedienung 

verbunden. lstiite Bedienung liegt darin, solche 
Waaren zii lieserii ioie 

Hatt schaiiaer 81 Matx 
ganzwolleae Kleider 

Bessere Bedienung liegt darin, dieselben zu 
gai·aiitireii, wie wir es thun, iiiithiien dauern- 
de Befriedigung zu geben. 

Zie werden die Kleider, die Fabrikate, die 
Stiile, die Herstellung würdigen iiiid das; sie pas- 
seii ist sicher; sonst kaufen Sie nicht. Ihre Zu- 
sriedeiistelliing ist die Hauptsache Wenn Sie 
ziisriedeiigestellt sind; sind ioir i-: gleichfallsund 
nicht eiser. 

Solche Bedienung ist von Weiib fiir irgend- 
eine Trnnsuktinnx kommt heiein und Mit, wie 
wieviel e—-« zum Acleidertnusen l)eitr·.igt. 

DAMAGEka sQ- 
« 

THE Homsok GEDD cum-Has- 
Munsing Unterzeug Patkick Mamnaws u. d Eine-at« rs 

Hob-Moos animpftraaten Zierion Hiite 
copka-EIN seh-Mut « Um 

Wachtboots des Schlachtichisscs Mi- 
chigan, gingen verloren, als ihr klei- 
nes Fahrzeug in heiniiichen Gen-äf- 
sekn femme Jn einer kurzen Be- 
kanntinachung des Unglücks sub das 
Marinedepartemcnt heute keine Ein- 
zelheiten Voraussichtlich war das 
schnelle kleine Wachlzoot iin Pattouils 
ledienst begriffen und kenterte in ci-· 
nein schweren Welledgonq oder hatte« 
irgend einen Unfall. - Drei Leichen 
find gefunden morden, und da alle die 
anderen vermißt werden, nimmt das 
Makincdepartcment an, daß Alle ums 

zwei-. z 
CTme tun-lauen Nod with me 

Dei-mutet ap- GnnctsM Neh» oaz 
Nos. 7. u required IF the set of Oct- 
S. IOIU 

I Satt-Miete uns-lich für VII-: 
lut- i 

—- Jener PseudoEansain Tonald 
Mc« ane, der hier vor Kurzem als 

solcher in Unisorin die Gesellschaft 
der besseren Kreise aufsuchte und des- 
ren Vertrauen gewann, und schließ- 
lich eine Anzahl wertliloser Eheclci in 
verschiedener Höhe verauegabte, dabei 
sich aus proininente Personen stützend, 
wie z B Dean Bartenbach O A 
Absolut fr» Frau S N. Bartan und 
Andere, hat sich nie- kkakir entpiimitk 
und wurde vor einigen Tagen in St. 
Luni-? festgenommen Man ist sie-in-. 
lich überzeugt« dasz er kein Armeeofsi 
iizier ist, obgleich er sich mit viel Geiz 
schick als solcher auszuspielen ver-s 
stand und dadurch keinen Verdacht er- 

» 

merkte Als aber A. A. Rose-set von; 
der Commerrial Stute Bank plöslich 
die verschiedenen Checks ian einmal 
var die Augen sei-m kam ihm der 
junge Mann doch nicht koscher vor. 
Er tonserirte mit Herrn Hean Var- 
tenbach, der fiir den Pseudo-Cavitain; 
sich verbürgte resp. für dessen Ebens,l 
weil sein Name MeLane bei-tust war-I 
den war, freilich olme sein Wissen- 
und derichtete den Fall den Bundes- 
beliörden Diese sandten Bundes- 
Agenten aus die Spur Maniie’8, die 
Lenteten dann in St. Louis auswür- 
ten und dem Arm der Gerechtigkeit 
über-lieferten Ob er nun wegen 
Checkfölschuns- oder wegen fälschlicher 
Anlegung der Unisorm bestraft wer- 

den wird, steht noch dahin. 

— Jm westlichen Theile des Cum-I 
tus wird derzeit ein neuer Tom-Ean 
vix-set qui-morsch Es heißt, daß dies 
Maschine besonders komplizikt ist undk 
es fünf Pferde nimmt, dieselbe zu zie- i 
lieu. Es gehören drei oder vieks 
Mann dazu, die Maschine zu bediess 
nen, und manche Former sind recht; 
skeptisch hinsichtlich der praktischen? 
Venvendimg dieser neuen Maschine 

--- Henky Bebt-miß und Fel. Hans- 
nah W. Tron, Beide von St. Paul, 
haben sich einen Trauichein ausferti ! 
gen lassen ; 

—- FtL Olga Schumachet befandi 
sich einige Tage in cmaha woselbst 
sie der Hochzeit eines jungen Paares 
bewohnte 

Various-Ich Theatn. i 
Kommenden Sonntag, den 11 No- ! 

vernbeic wird im Bartenboch Theater 
» 

die mächtige Komödie ,A Gikl mith- 
out a Chance« über die Bühne geben. b 

Das Stück sprüht von Wiv und Ou- 
mor und hält die Lachmuskeln in be- 
ständiger Bemegung. Nesetvirte Si- 
tze zu verkaufen in Jessen’5 Apotheke 

H 

Aus Peterskier Der Minister des? 
Auswäktigen Terestchento sagte, als, 
er on das vorläufige Parlament eine- 
Anspkoche hielt, ein Separotfriede sei7 
unmöglich und die Vertheidigung des 
russischen Territoriums sei eine der 
fundomentalen Nothwendigkeiten. 

Der Minister des Auswörtigen 
sagte, die absolute Unabhängigkeit 
Kuklondo und möglicherweise Pole-is 
und in Litliauen sei unmöglich, do 
dies bedeutet, daß Ruszland zu den 
Tagen von Peter zurückkehren würde. 
Er behauptete auch, daß vollständige 
Demobilisirung und Abrüstnng nnd 
Neutrolisirung dei Kanäle nnd Meer-- 
engen unmöglich sei. 

Rußlonds auswärtige Politik habe 
sich nicht geändert, fuhr der Minister 
fort, seit der ersten Bekanntmachung, 
die die Prinzipien seiner Entschädi-L 
gungen, keiner Annnionen und des« 
Rechts der Selbstbestimmung seitens 
der Völker verkündete 

»Das Volk muß verstehen, dosz der 
Krieg geführt wird, nicht von Regie-? 
tungen, sondern von Nationen«, füg-; 
te et hinzu. »Wie die Nationen dens 
Kampf begonnen, so müssen auch fiess 
ihn beendigen. W nnd Frank-! 

Teich hielten zuerst die Feinde zutiicki und so saht-en sie soet. 
! 

Beamtenmhl des Liede-franz. 5 

Jn der am letzten Sonntag stattge- 
fundenen Generalversammlung des 
Vereins wurden folgende Beamte er- 

wählt: 
Frank Kunze, Präsident 
Hv. Schumacher. Mike-Präsident 
Gottlieb Meyer-, Wär. 
Elias. Menck, Schamneister. 
Verwaltungs-mißt John Finicki 

relnn, ir» Richard Gölirinq, fr. 
Seltetör Meyer legte einen lehr 

ausführlichen Finanzbericht vor, wor- 

aus ersichtlich ist« daß seit Eintritt 
der Probibition und durch die Kriegs- 
laqe das aelellfchaftliche Leben sowie 
der finanzielle Stand lehr gelitten 
haben. Präsident Kunze forderte bei 
Wiederannahme feines Amtes die 
Mitglieder aus, das gesellschaftliche 
Leben im Verein nach wie vor zu un- 

terstützen und bebilslich zu lein, und« 
froh allen Mißstände-I den« MJ 
nicht zu verlieren. Die Zeiten und 
Verhältnisse würden sich ändern und 
das aelellige Leben wieder in’s alte 
Weile kommen· Deshalb ermahnte 
er die Mittel-er zu neue-n Mut und 
du« neuer mn den Verein 
Wi- .W. 

s 

i — Ja der Evang. Luth. St. Pau-1 
Jus-Kirche (Pastor G. H. Michel- 
Imamd wird am nächsten Sonntag« 
Den U. November, wiederum Refor- 
Imationsfest gefeiert werden. Jn 
Verbindung mit dieser Feier findet 
die Feier des hL Abendmath statt. 
Abends um 7 Uhr soll eine Reforma- 
types-feier- der«" c ichule mit Bei- 
»W- des MMO stattfinden 

s,i’-. 

VerbindetProfit 
mit Sicherheit 

Dcponirt Eure Ersparnisse 
hicr nnd laskt dieselben 

Z Zins ans Zins 
einbringen 

Ihr Geld wird Tag nnd Nacht für Sie 
arbeiten, wenn Sie es lassen. 

Depositen in dieser Bank haben den weite- 

ren Schutz des Garantie-Fand des Staates 

Nebraska state Bank 
Im collekescehäade 114 s. Locust sttuse 
A. I-. cis-. sk. kri- A· I« My. V.·Pkis. A. J. Cmä W 

O. A. Worts-. Ums-Weh 
mi- s. a. Its-«- 

« 

s. I. W »so-m 

Des Lebe-O Iaiide »Meine Ge- 
sundheit war vollständig zertüttetx ich 
war fauan nett-ös, hatte heftiae 
stopifchmerzen und Magenbeichwers 
den«, schreibt Frau M. Flagmann 
von Linden, N. J» «cs war mehr-, als 
icti ertragen konnte, und ich wurde 
des Lebens müde. Doch bald, nach- 
dem ich mit dein Gebrauch von For- 
ni’s Alpenträutek begonnen hatte- 
fiihlte ich mich besser-, und bin fest 
wiede vollständig hergestellt« 

Ist es nicht eine vernünftige 
Zchlußfolgemng, daß eine Medizin- 
die eine solche durchgreifende Heil- 
wirkuna besitzt, einzig in ihrer Art 
ists-« Jst es nicht werth, damit einen 
Versuch zu machen, wenn Alles trüb 
und hoffnungslos aussieht? Un- 
gleich anderm Medizinen ist Fakni’s 
Alpenträutet nicht in Apotheten Zu 
haben. Er wird direkt geliefert aus 
dem Laboratorium der Her-stellen 
Dr. Peter Fabr-neu F: Sang Co« 
2501 Washington Blut-» Chicago, 
Jll. 

—- Elayton&#39;s heiße Wasserflaschen 
sind aus zwei Jahre gutantikt. 12,ti 


